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geſtellt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Leipzig, 3. Oktober. 
tag in den ſtädtiſchen Wahlkreiſen haben die Liberalen 3 Sitze 
nen und einen verloren. 

Chemnitz, 
tag wurde Profeſſor Biedermann faſt einſtimmig gewählt. 

München, 2. Oktober. | 
Bankdiskont auf 4½, in Lombard auf 5 pCt. erhöht. 


x (Privatdepeſche der Poſener Zei 
München, 3. Oktbr. Wie das Be Bei 


meldet, wird der bairiſche Geſand 


akkreditirt. — Von einer beabſichtigten Wiederb 
5 e 

ſchaftspoſtens in London, wie die Wiener 

Quelle zufolge durchaus keine Rede. 


Bremen, 3. Oktober. Der Bürgermeiſter Dr. jur. Johann Daniel 


e ai . ö 
gen, 3 Oktober. Die geſtrige Abendbörſe 
Gerüche, daß die Regierung die Abſicht habe, d 5 berrichen 
> ug % ak Napoleo ovror belteh berden 
raufbin egen Napolcous im Courſe. 
) Prag., 2. Oktober 
herrſchenden Geldnoth. (Privatd. der Poſ. Ztg.) 

Verſailles, 2. Oktober. Seit drei Tagen finden Miniſterraths⸗ 
ſitzungen ſtatt, in welchen die Maßregeln berathen werden, welche ge— 
gen die immer mehr um ſich greifenden bonapartiſtiſchen Agitationen 
in Anwendung gebracht werden ſollen. (Privatd. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 2. Oktober. Der Verwaltungsrath des Credit mobilier 
beruft eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 11. Novem⸗ 
ber ein. (Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 

—, 3. Oktober. Michel Chevalier weiſt in einem in den „Debats“ 
veröffentlichten Leitartikel Irrthümer in dem letzten der Nationalver— 
ſammlung mitgetheilten Finanzrapport über die Finanzlage Frankreichs 
nach. — Die Jahreszinſen der Staatsſchuld betragen eine volle Milli» 
arde ſtatt 723 Millionen. Das Verfahren wird von Chevalier auf 
das Schärfſte getadelt. (Privatdepeſche der Poſ. Ztg.) 

Paris, 3. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Vom 1. Oktober ab 
werden die neuen Abgaben erhoben. Unter Anderen iſt jeder Billard⸗ 
Tiſch in Paris mit 60 Fres. pr. Jahr beſteuert. Vom 15. d. wird von 
allen Fahrbilleten der Eiſenbahnen, öffentlichen Fuhrwerke und Schiffe 
ein Zuſchlag von 10 pCt. als Steuer erhoben. — In einem von geſtern 
datirten Schreiben erklärt Gambetta anläßlich eines Artikels der „Con⸗ 
ſtitution“, welcher ihn als Prätendenten der Demokratie für den Fall 
des Sturzes Thiers' bezeichnete, daß es allerdings nöthig ſei, die De— 
mokratie zu einem Theile der Regierungsgewalt zu machen, daß er aber 
den Ausdruck Prätendent der Demokratie zurückweiſe, da dieſer Aus⸗ 
druck an monarchiſche Prätendenten erinnere. Im demokratiſchen 
Staate könne und dürfe es nur Bürger geben, welche zu Stgatsdienſten 
berufen werden, niemals aber Prätendenten. 

Brüſſel, 2. Oktober. Hier eingegangene Telegramme ſchildern 
die Lage Frankreichs als ſehr bedenklich, da die bonapartiſtiſchen Agi⸗ 
tationen ſich täglich mehr ausdehnen. (Privatd. d. Poſ. Ztg.) 

Brüſſel, 2. Oktober. Der Bankzinsfuß wurde in Folge fort⸗ 
währenden Silberabfluſſes auf 5¼ pCt. erhöht. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Brüſſel, 3. Oktober. Zuverläſſigen Pariſer Nachrichten zufolge, 
ſoll Remuſat auf die Reklamation Graf Arnims bezüglich der Lyoner 
Exzeſſe zugeſichert haben, daß die franzöſiſche Regierung gegen die 
Schuldigen ſtrengſtens einſchreiten werde. Der Miniſter ſtellte eine 
Verhängung des Belagerungszuſtandes in Ausſicht, wenn die Exzeſſe 
gegen Deutſche wiederholt würden, deren Schutz er als Verpflichtung 
der franzöſiſchen Regierung anerkannte. 

Stockholm, 2. Oktbr. Nachts 123 Uhr. Die zweite Kammer ver— 
warf mit 109 gegen 78 Stimmen den Regierungsvorſchlag, betreffend 
die Beibehaltung des Indeltaſyſtems. Der Regierungsvorſchlag iſt fo- 
mit vom Reichstage abgelehnt. : 

Stockholm, 3. Oktober. Das geſammte Miniſterium hat in 
Folge der Abſtimmung der zweiten Kammer heute feine Entlaſſung 
eingereicht, da es nicht im Stande ſei, die Vertheidigungsfrage zu eis 
ner glücklichen Löſung zu bringen. Der König hat die Entlaſſung an⸗ 
genommen und ſofort die nöthigen Vorbereitungen getroffen, um ein 
neues Kabinet zu bilden. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Unter den von der Regierung dem 
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une Lusuaunme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
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Bei den Ergänzungswahlen für den Land⸗ 
gewon⸗ 


2. Oktober. Bei den Ergänzungswahlen für den Land⸗ 


Die bairiſche Hypothekenbank hat den 


„Süddeutſche Korreſpondenzbureau“ 


a te in Stuttgart zugleich beim groß— 
herzoglich heſſiſchen Hofe in Darmſtadt, und der bairiſche Mn 


dent in Bern zugleich beim großherzoglich badiſchen Hofe in Karlsruhe 
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Iuſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
u Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Be? Folkething zu ma 


f chenden Vorlagendet ſich ein Zollgeſetzentwurf, 
ferner ein Geſetz, ' fer 


erne. durch werches Steinpelſteüer für in⸗ und aus⸗ 
ändiſche Geldeffelten eingeführt Ra Wechſel erhöht wird. 

„Kopenhagen, 2. Oktober. Trut eröffneten Reichstage ſoll 

in kürzeſter Friſt ein neues liberalollgeſetz vorgelegt werden. — 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Kopenhagen, 3. Oktober: Dan Reichstage vorgelegte Budget 

für 187273 weiſt ein Deſtzit do. 2 Millionen Thlr. dän. aus. 

Da ſich im vorigen Jahre ein Uchuß von 600,000 Thlr. ergeben 

hatte, ſo iſt noch der Betrag von 1,00 Thlr. zu decken, zu welchem 

Behufe durch zwei Jahre eine Einhenfteuer von 3Y, pCt. erhoben 

werden ſoll. 

London, 2. Okt. Wie aus Seld gemeldet wird, haben da⸗ 
ſelbſt die Meſſerſchmiede, Tiſchler 1Zimmerleute die Arbeit einge⸗ 
ſtellt. Desgleichen wird aus Bolton einem Strike der Flachsſpin⸗ 
ner berichtet. — Geſtern iſt zu Dul ein Fenier verhaftet worden, 
welcher, nachdem er zunächſt vor dehkagiſtrat geführt worden war, 
vor die Aſſiſen verwieſen wurde. Das Schiff „James Both“ hat 
in der Bai von Biscaya Schiffbrucelitten. Die Mannſchaft, aus 

19 Perſonen beſtehend, iſt ertrunken. 

„Madrid, 2. Oktober. Die Wabes Präſidenten der Kortes ſoll, 
wie nunmehr verſichert wird, Mittw' ſtattfinden. — Nach Cuba find 
Verſtärkungen eingeſchifft worden. 

Konſtantinopel, 2. Okt. Dieberſte Sanitätsbehörde hat um 
einen der am Meiſten durch die Chole heimgeſuchten Stadttheile von 
Pera einen Sanitätskordon ziehen lſen und verboten, denſelben zu 
überſchreiten. Die in dieſem Stadttile erſcheinenden Blätter tadeln 
die Maßregel auf das Entſchiedenſte und bezeichnen fie als gänzlich 
zweckwidrig und nur geeignet, unter i Einwohnern des betreffenden 
Stadttheiles Furcht zu verbreiten, dieſlben allen Entbehrungen auszu⸗ 
ſeten und Aerzte und Priefter zu vehindern, den Kranken Hilfe und 
Troſt zu bringen. — Eine amtliche Vebſſentlichung der Anzahl der an 
Cholera Geſtorbenen iſt bisher noch net erfolgt. — Die Hitze iſt fort- 
während außerordentlich groß. 

Bukareſt, 2. Oktober. Der 

wurde wegen Mitſchu 9 

gegen die Deut 4 5 er 
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verminderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten im Monat 
September um 1,350,000 Dollars. Im Staatsſchatze befanden ſich am 
1. Oktober 9,050,000 Dollars an baarer Münze und 1,700,000 Dollars 
Papiergeld. 


iu; 


Brief- und Seitungsseridife, 
Berlin, 30. September. 

— Die in Frankfurt wieder ſtattfindenden Konferenzen 
wurden Mitte voriger Woche auf zwei Tage unterbrochen, da der 
franzöſiſche Bevollmächtigte de Clerg ſich am Mittwoch nach Berlin 
begeben hatte, aber ſchon am Freitag nach Frankfurt zurückkehrte. Da 
Graf Harry Arnim und Herr de Goulard noch immer in Verſailles 
ſich befinden, ſo ſind gegenwärtig die unterhandelnden Mächte nur 
durch je einen Bevollmächtigten vertreten, nämlich durch den Grafen 
Uexküll (deutſches Reich) und Herrn de Clereg (franzöſiſche Republil); 
die übrigen Herren fungiren als Mitarbeiter. Graf Herman v. Ar— 
nim⸗Boitzenburg iſt noch nicht angekommen. Da die wichtigſten 
Streitfragen erledigt ſind, ſo glaubt man, daß in höchſtens 4 bis 5 
Wochen die noch ſchwebenden Fragen geordnet und erledigt werden 
können, fo daß der Schluß der Konferenzen für Mitte nächſten Mo⸗ 
nats in Ausſicht ſtehen dürfte. 

— Wie der „Kreuzztg.“ verſichert wird, handelt es ſich bei einer 
etwaigen Vorlage über die Zivilehe an den Landtag weder um die 
obligatoriſche, noch um die fakultative, ſondern nur um die bürger— 
liche Trauung in Nothfällen. Näheres ſei jedoch nicht bekannt und 
ſcheine auch noch nicht feſtgeſtellt zu ſein. 

* Die Mittheilung der Köln. Zig,“ daß der Reichstag be— 
reits am 10. d. MS. eröffnet werden ſolle, wird der „Kreuzztg. als 
unrichtig bezeichnet. 

— Eine Vorlage über die Münzreform, ſchreibt die „Kreuztg“, 
wird, wie ſich nunmehr bereits überſehen läßt, ſchon in der bevorſte— 
henden Seſſion an den Reichstag gelangen. 

Aus dem Lippiſchen, 1. Oktbr. Am fürſtlichen Hofe und in 
den Regierungskreiſen eitel Trauer und Herzeleid: Man muß ja einen 
Landtag haben und kann keinen zu Stande bringen! Die Wähler 
der Städte Lemgo, Lage, BR Blomberg ließen den fürftlichen Wahl⸗ 
Kommiſſar unverrichteker Sache wieder abreiſen, weil fie nach dem 
Wahlgeſetz von 1836, wonach der Adel dominirt, nicht wählen wollen. 
In der Reſidenzſtadt Detmold wählten von 40 Wahlmännern 6 Hof⸗ 
arbeiter und 3, die es noch werden wollen! Ein Wahlmann äußerte 
ſich: man müfje durch die Nichtwahl in der Reſidenz dem Fürſten 
zeigen, daß man mit der Regierung nicht zufrieden ſei; es möge in 
Folge der a! kommen, was da wolle, Schlechter könne es nicht 
werden! Die Regierung ſoll, wie es heißt, auf einige Minoritäts⸗ 
Wahlen zurückgreifen wollen, um den Landtag wieder beſchlußfähig zu 
machen. Ob indeß ſolche Wahlen vor dem Geſetze beſtehen können, 
wird ſich finden. Vor der Hand geht die Regierung ſcharf gegen die 
in Lemgo erſcheinende „Sonntagspoſt“ vor; letztere hat ihr ſchon man⸗ 
chen Kummer gemacht! 

Wien, 30. September. Im bunten Wirrwarr machen ſich bei der 
jetzigen Bewegung im deutſchen Lager Charakterfeſtigkeit und daneben 
verächtliche, charakterloſeſte Geldgier geltend. Bekanntlich hat die Re— 
gierung durch Vermittlung des Grafen Falkenhayn und Baron Suttner 
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den „ W anderer“ angekauft. Morgen nun zeigen} awmtliche Redakteure 
des Blattes in den wiener Journalen ihren Rücktritt an; die Herren 
ſuchen andere Stellen, obſchon man ihnen natürlich die erorbitanteſten 
Anerbietungen von Seiten der Regierung gemacht, ſobald fie hätten 
bleiben wollen. Die Redaktion übernimmt die Schwefelbande der „Her⸗ 
gelaufenen,“ wie wir hier kurzweg die unter Ehren-⸗Freſe's Führung 
importirten „wahrhaften Oeſterreicher“ nennen. Der frühere Beſitzer 
des „Wanderer“ dagegen, Groß, der bis zum letzten Augenblicke ſeinen 
Kollegen verſicherte, es ſei Jeder ein „Lump“, der von einem Verkaufe 
des Journals ſpreche, nahm lieber die 80,000 fl. der Regierung, als 
die gleiche Summe aus den Händen der Verfaſſungspartei, die das 
Blatt gleichfalls kaufen wollte, blos weil Schaeffle noch eine Quittung 
über 10,000 fl. Stempelrückſtände beigab, die ſonſt hätten unbequem 


werden können. e e 

itz, 29. September. Geſtern Abend brachte die Bürgerſeh 
von Tee e Ceoenbüirgern Hasner, Herbſt und Wolfram einen 
großartigen Fackel zug. Ungefähr 500 Fackeln und Lampions befan⸗ 
den ſich im Zuge, dem wohl an 10,000 Menſchen folgten. Ingenieur 
Siegmund trat aus dem Zuge und hielt eine Anſprache an die Ge⸗ 
feierten. „Ihr habt unſer Vertrauen bisher nicht getäuſcht“, ſagte er; 
„wir haben Euch alle Ehren zu Füßen gelegt, über die wir verfügen 
können. Wir haben Euch geliebt, geachtet und vertraut und werden 
Euch immerdar lieben, achten und vertrauen.“ Tauſendſtimmige Hochs 
folgten dieſer Anſprache, die Hasner mit einigen, c eh . vom 
Balkon gus erwiederte. Der Zug machte einen impoſanten, hier noch 
nicht erlebten Effekt. Abends hielt Banhans in einer Verſammlung 
eine ſtundenlange Rede über die Geſchichte Oeſter reichs feit 1848, die 
das Auditorium zu ſtürmiſcher Begeiſterung hinriß. Die hier 5 — ma, 
weſenden Gäſte der hiſtoriſchen Wander verſamm lung na men 
eine Einladung der benachbarten Gemeinde Dur für den geſtrigen 
Nachmittag an. Sie fanden enthuſiaſtiſche Aufnahme. Es. 8 
holte ſich das Bild, das vorgeſtern beim Eintreffen der Feſtgäſte Tor it 
bot. Das . Jeſuitenkloſter arrangirte eine grkße 9 — 
zeſſion am Wenzelstage und geſtern als Gegendemonſtration gegen da 
deutſche Feſt. Die Demonſtration iſt kläglich geſcheitert. 1 

m, W. Septbr. Der römiſche „Tempo“ vom 27. d. Mts. 
schreit, "Ber efrige Tag war für den Vatikan voll niederſchlagen⸗ 
der Eindrücke. Kardinal Antonelli erhielt zablreiche Depeichen u u 
Mſgr Meglia, apoſtoliſchen Nuncius in München, Nie ich d 
Text des von Döllinger? und den übrigen Leitern 80 Be 
Kongreſſe vorgelegten Programmes vermittelte. el 
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Lokales und Proninziel 

Poſen, 4. September. Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, wurde 
der bisher in Poln. Liſſa wohnhafte Agent der hieſigen Bank für 
Landwirthſchaft und Induſtrie Kwilecki, Potocki und Co., A. Swie⸗ 
ezyeki, geſtern im ſogen. Louiſenhain im Eichwalde bei Poſen er⸗ 
ſchoſſen gefunden. Man fand bei der Leiche noch 48 Thlr. vor. Ob 
Mord oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. 

— Das fünfzigjährige Dienſtjubiläum des erſten Apell.-Gerichts⸗ 
Präſidenten Grafen von Schweinitz wird heut im Bazar durch ein 
Feſtdiner gefeiert, zu welchem eine ſehr große Betheiligung in Ausſicht 
ſteht. Vorher wird der Jubilar in feiner Wohnung von dem geſamm⸗ 
ten Appellationsgericht und zahlreichen Deputationen der anderen Be- 
hörden beglückwünſcht werden. Aus Berlin iſt der Herr Unterſtaats⸗ 
ſekretär, do Rege, und aus Frankfurt a. O. der Herr Appellations⸗ 
gerichts-Präſident Schulz-Völker, beide früher Vizepräſidenten am Po⸗ 
ſener Appellationsgericht, zur Feier des Jubiläums erſchienen. 

— Cholera. Am 30. September find in Königsberg erkrankt 
6 und geſtorben 3 Perſonen, am 1. Oktober erkrankt 3 und geſtorben 
2 1 — In Danzig iſt ſeit dem 28. September kein Erkran⸗ 
kungsfall vorgekommen. — In Stettin find, wie unterm 3 d. ge⸗ 
meldet wird, neue Erkrankungen nicht gemeldet worden. 

— Militäriſches. Schmolke, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 
niederſchl. Feſt.⸗Art.⸗Regt. No. 5, unter Aggregirung bei dieſem Regt., 
zum Art⸗Offiz. vom Platz in Mezieresg ernannt. Lau be, Hauptm. 
und Komp⸗Chef vom 2. niederſchl. Inf.⸗Regt. No. 47, zur Dienſtleiſtung 
bei einer Militär⸗Intendantur kommandirt. Sethe, Garniſon⸗Au⸗ 
diteur in Küſtrin, vom 1. Oktbr. ab als Div.⸗Auditeur zur 9. Div. in 
Glogau derſetzt. Simon, Proviant⸗Amts⸗Kontrolleur in Polen, 
als 9 Depot⸗Maga⸗ 


ls Hei Magazin ⸗Rendant nach Rendsburg, Ehrlich, 
zin⸗Verwalter in Verden, als interim. Proviant-Amts⸗Kontrolleur nach 
Poſen verſetzt. 
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Staats- und Volkswirthfchnft, 


i Die Weinleſe ift im Süden Frankreichs fait vollendet: 


außer im Lyonnais und Beaujolais, wo die Ernte nicht glänzend iſt, 
haben die Winzer im füdlichen Frankreich Tranben in Fülle geherbſtet, 
und der Progres von Lyon meint, die Preiſe würden in Folge dieſer 
Fülle nicht ſo in die Höhe gehen, wie es in Lyon wegen des dortigen 


Mißjahres befürchtet worden wäre. 


Vermiſchtes. 
* Ueber das Thema der Theater⸗Annehmlichkeiten in 


Amerika erſcheint im „New⸗York Herald“ vom 13. d, folgender Brieſ: 
„An den Redakteur! Mr. Snook würde dem Publikum eine große 


Gunſt erweiſen, wenn er die Decke über den erſten Rang in ſeinem 


Theater waſſerdicht machen ließe, und ſo verhindern würde, daß der 
Tabaksſpeichel auf das Publikum in den Vorderſitzen des erſten Ran⸗ 
ges tröpfelt. Ihr ergebener J. D.“ 5 


Verantwortlicher Redakteur Dr. zur. Wafner in Poſen. 


—— —— e ar —-— 


5 
= 
0 
1 
4 


* 


7 


N 


* 


0 


. HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die 9p 0 i 0 5 
Ad. Gwiazdowo, Heimenpahl 5 Sche Rittergbf. Frau d. Baranowska Bülck 5 3 Jacobiehn us r Nat, Gerb 
ee ee, . ate henkendork, Gräfin Westerstede Dt Mebliche Kuſchnitzki, nzaus a. Berlin, Gerber 
Be Krug a. Wreſchen, ) u. Fr. a. Orlowo, Kreisgerichtsrath ’ ich a. Ft 


Breslau, Limper a. Rekling 


ſtabsarzt Brunzlow a. Poſen. 


indemann a. Neugedank, die Lieut, v Keſtrie, Maſchte und 
ec ofen Fräul. Krätzig und Fräul. Kierſch a. Grätz, Ober⸗ 


KRILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Gebr. Kuttner 


9 en, Roſenberg a. Gneſen, Frau Kaphan, Baum u. Groß a. 
F e a. Sagan Leiſer d. Neuftadt a. W., Frau Brandt 
U. Sohn a. Buk, Holde a. Meſeritz, Pincus a. Janowitz. 


Her 8 i dw. 

ASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Ingen. Herſe aus Berlin, Lan 
Stechen a. Modliczewko, Schachtmeiſter Krſngel a. Tilſit, Orgelbauer 
Kaminski und Bürger Kinkowski a. Opnlenica, Kantor Rochbcz au 


Wollenberg. 


0 die eren ! a (der a. Frankfurt N or 
5 = die Nittergbi. Fr. Pohl a. Szezodrowo, Fr. örantfurt a. TILSNER’S HOTEL G ie Kfl. B Brant⸗ 

5 Hildebr⸗ ES S owo, Fr. Funk a. 5 1 „Gal. Jahn a., die Kfl. Buſſe, Br 
— ͤ — — BEL NE an TE a ehe, So 
a 5 — — nen 5 * . A ee 8 
ar Sören € K Dr eo NANNTE — = 
. BET) klegrumme. f r 
® Newport, den 29. Septbr. Goldagio 144, 1882. Bonds 115. Köln, 2 Helen sapdifge 8 Wetter: 
5 Berlin, den 3 Okibr. 1871. (Telegt, Agentur) Trübe. Weizen animitt, biefiger Toto gremder loko 8, 10, pr. No- 
Weizen hoher 17 Net. e. 2. [ b. ger 8, 11, vr. März 8, 16, pr. Mal Roggen höher, lots 6, 20, 
Dktbr a I Spiritus animict 4 15 Rovember 6, 19, pr. März D, 26, pr b, 23. Rub l höher, 1oto 
5 RER 844 | 83 0 19 5 15 , pr. Oktober 154-, pr. at 14½ eltug lolo 22}. 
bemalt SIE | 808 | Nor, Dezbr. 1833 18 14350 Kreslau, 3. Oktober, Nachmtlagetreidemartt. Spiritus 
dss beter 814 805 | Aprif-Mal 19 14 19 8400 &r. pr, Dftober-November 18 pr Mai 184. Weizen pr. Di 
Dkibr. 108 53 33 | Hafer x 8 e ‚Roggen Ottober-Roven ber bi Howember-Dezember 52, pr. 
Neo- Dezbr. 540 540 Ollbr“ 43 221 te, Säbel pr. Oktober 14 Upell-Mal 181. Zink di. 
Auril- 7 f i 
= 51 bid 55 | 544 Petroleum, 3 Mamburg, 3 Oktober, Nachmittagtetreidemarkt. Been, lolo 
een do. lolo. 0 Dt. böper gehalten, Roggen lolo feſt, auf Termine höher. Weizen 
= ns,’ 28} 28} s * pr. Oktober 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. 9180 B., 1654 G., pr. Oktober · 

yet Mal a 27 f Kündigung für Roggen 2000 __ 2 8 12 f. 2000 Pfd. in Mk. 8466 B. 10% E. pr. Roven- 
4 a e ee bar Spit —| . e 20 0 2000 i 9 106 8, 06 © pr eig; 
85 Stettin, den 1 1871. (relegr. Agentur.) 9 4 1 Bi 7 — 2 pr. Ditober Boer. 107 B., 05118 en 5 
9 56 v. 2 „Oezember 109 B. l. Mal 114. B. . 80 
2 seiten: kalt. | ngen ne, ite 274 nis 2. 1 r 1 2 Gerfie 15 arg end, te und pr, Dltobes 10 
8 5 N 5 ; . i vit „Oklobet-⸗Noveraber 23%, 
Fahlahr 2 5 25 April Ma. 27, 275 Sac ee en pe 0% Kaffee fe, 2 4 00 
1 Aa eum Standard o 127 B. „ pr. 8 

1 feſt Spiritus feſt, loko 19 0 der 123 G., pr. Roveraber Dezember 12 ent AR Zeh, 5 
r | Oktbe . 184 |] Liverpool, 3. Oltober, Nachmiün Baumwolle (Schlußberich): 
n 55 52 Oktor ⸗Novbr. . 18% 18 5,000 Ballen Umfag, Davon für Epehulatk. kpor! 4000 Ballen. There. 
abr * 5 April Me 1418 Meiveiing Orleans 97, middling auaniſche 98. fatz Dhenerad 4 
m bling fate Dhoderaß . good midblibollerab 58, Bengal 61. Niem 


— — 


—— = 
0 5 ur Domra 7%, Nernam U}, Smyrna 75, Egyptiſche 91. 
85 er An 3 Oktober, Nac, 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober INS PR Er 
Antwerpen, 2. Oltober, Nachmittags 2 Uhr in. Getre 2 
Markt. Weizen ſteigend, däniſcher 354. Roggen feſt, * e ai & 
fer geſchäftelos. Gerfte ruhig ungariſche 40. Petroleum - Ben 15 
bericht). Raffinirtes, Type weiß, Into 51 bz. u. har . ober 50 bez. 
51 Br., pr. Dezember Öl} B., pr. Februar 50 B. 151 aul Ben 
Paris, 2. Oktober. Probuktenmarkt. Rũ AM 1725718 te. 
ber 117, 00, pr. Nopbr.⸗Dezember 117, 25, pr. Januar 21 66, 00, . en 
Mehl ſteigend, pr. Oktober 86, 50, pr. November ⸗Dezem > 2 
vember ⸗ Februar 1872 86, 75. Spiritus pr. Oktober 57, 00. : 
Regen. ; 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


— 


Datum. | Stunde. cher der Al. | Than. Bin | Boltenform. 
SD hir, Rachm. 2 27 5 41 + 4 22 bedeckt St. Ni. 
3. non Auch 10 27. 5% 78 51 2 beockt. St. Ni Reg. ) 
4. . Moꝛrgs. „ 27. 5% 38 + 31 | D 23 [bedeckt, egen.) 
9 Megenmenge: 3.7 Partſer Kuuzitzoll auf den Duabratfub. 

* . 62,0 * “ . “ ” 


2Waſſerſtand der Warthe. 
m 3. Oktbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß = Zoll. 
Em Mh} “ „ BER * 


Golfen, a 


ene f 
bo. neue 355}, 
Matt. 


Staatsbahn 3714, 


Krebttaktten ＋ Ba 
ebltaten DER} del Boofe Dabı, MN 228k 


Lombarben 189, Sübdente 57 , 


9 • 26.1254 bz. e Frankfurt a. M., 3. Oktober, tachmittage 2 Uhr 30 Minaten. 
alben we een re a bez. Hi 6 e 10 Schluß der Börfe: Areditam 2834, Staatedahn 374}, Lom 
können wir nur wiederholt daran aufm 5 arkaktten für ſehr 312. 
4 5 { erkſam (Schluß kurſe. 954. Türken 434. 
bhaft nehandeii, Ta Sand an bez., Relei 10205, Dee, Resten 205 e Sieeadb, Ale 8744. 100 
bütte in Posten gehandelt . bez, Von Induftsiepapieren | we 848, 1864er Looſe 185. Lombard 101k. Kanſas 78, Rockford 402. 


rend ſie 
Oꝛſtern 'ich: Looſe 1860 


. G. do. Li 3 
der -Ußfer⸗Bahn 102 kz u B. Lit. H. 95 © 


ö 1 niz dreib. 126 B. do. neue 1 
Ki A, u U. A "8 
alten, Anlei 


= im Ganzen nicht fo günſtig ger 
N ealiſationskäufe drück 
fen. 
nd Amerikaner belebt. Kifen.- 
r, Märkiich-Pofener, Halle⸗ 
und Prioritäten. Banken 


3. Oktober. Die Börſe wa 
und das Geſchäft blieb g 
beſonders der Ba. 

Lombarden d 


are u 
1 1 kiſch⸗Schleſiſche Maſchinen. 
e e 


wir heut vernehmen, birtet das Reſultat der beiden er) 
SEP Auständiſche Fonds. 


onös-nAktiendöce.| 


Geldverbältniffe wollten 
per Caſſa big 864 be⸗ 


aa! > 425.4 bz u B. 
1 B. S 805 G. vo. 


15 2 gele 
Mu. to. Lit, B. 187 G. ert 


4 alien, Anke . e 
RER on), denz für Fonds-Kurfe 
1 Aten Abends. [S fferten-Soßtetät) 
N., CCC ͤ 


Auf internationalem Ge. 


Georgia 71. Cütmiffourt 74 
5 Schuflerſche Gewerbebank 1157 ſüduiſche Bodentrebitbant 193}, österr. 
Sue Bantaktien 91, @lifabetpmwerbah 2281, Nordmeßdazu 214}, neue 
ET Ra er EN, e 
ML LT uth⸗Gaſtern · Prlorſtä · 
ten 1 Central Pacific e 7 
ten 2. Oktober, Abends. dbör ſe. 
Staatsbehn 370, 00, 1860er Loo 96 55 18540, Looſe 


. 253, 00, Uni 5 
Schluß ee 253, 50, Lombeten 191, 00, 


„Kreditaktlen 285, 40, 
133, 50, Gallzter 
Napoleons 9, 36. 


24 00. r 205. 60, 17, 75, Bbhwiche Werbe 
Wepeiteele zu; Hundähler- Dante . 


gen in der Woche vom 24. bis zum 30. Wepie 860 60 Zl, ergaben mithin 
pa hi 
volle Garantie, daß das disponible Aktien-Kapital durch die Zeichnungen 
mehr als abſorbirt fein wird; definitive Mittheilungen behalten wir uns vor. 
Der 17 Fortgang, den das Unternehmen alſo hat, war übrigens bei der 
votorſſch guten Fundirung deſſelben von vorn herein zu erwarten. Inländi⸗ 
ſche und deutſche Fonds waren bei mäßigem Verkehr behauptet. Inländiſche 
Prioritäten feſt und wieder ſehr belebt, beſonders 4% proz.; 5 proz. waren 
ſehr geſucht; öſterreichiſche etwas matter; nur Lombarden höher und in 
regem Verkehr; de ruſſiſche zeigte ſich Mu höheren Preiſen gute Frage. 
Von ruſſiſchen Fonds waren engliſche, beſonders 1870er, in großem 
| Verkehr, ebenſo Schatzobligationen und beſonders Bodenkredit. Chemiſche 


4 Deſſauer Krebitdk. O 143 etw dz Berl. Potsd.⸗Mgd. 
Diet. Kommand. 4 1885 bz Lit. 1 — — 
Senfer Kreditdank 0 205 etw bz G 2 do. 865 bz 


g 3. Oktober 1870. 3 R ’ Gera Wank 3131; etw 5 574 bz 
Berlin e ed 08 „ mb, 9. Schuster 4 1108 . G 874 b3 
Do. Bee (1880) 5 84J Be Bothars Prin, Bk 4 119 dr B 977 b 
2 Fr. 80 1864 76 5 angevecſche Banka | 98 DB 874 45 9 
da Bedenke. G. | 57% 6 önigsb. Prin- |117 6 96 b. G 
af aleihe 5 | 5746 Zeipziger Meebitol, 4 144% etw bz Göln-Erefeld — — A 
Ital. An bl. 688 10 Luxeväburger Gant 1415 eim bz Töln⸗Mind. I. G. 4 95 & 
Stal. Tabu 8 88 ch 1. Mag eb. WeinathE 4 110 etw bz d II. &=.5 | 1015 ® 
Aung an 47 383 df 8 ele inger Kredit 4147 bs B b 8748 
Rum Dee ©4417} 72 10 Neid au Nandegdk. 4 — 954 ö 
5. Sine ang 87 Rock keusche Barz |1674 B 954 8 © 
Sade Aal. 5. 1804 11808 35 Delir, Arebitbunt 5 1005 u do. 74 fl.— 
Beam Anl. . 18668 12 65 Zoran. Ritterdankſ d 112 de. V 87 b 
22. area Pf. 5 | 904 bz Bo ener Prov.⸗Bk. 4 115 etw bz eee — — 
uf ee el 721 63 Senf. Bank-Anth. 44183 ba do. — 
1853 do. ikolat⸗Odlig. i 71 6· kl 71 Piofoder Bank 120 eim bz do. —.— 
;2 wein S % 3 EUR] Sümpfäe Want ja lg 1 885 by U. 84 6 
i de. Fer A % % 7 6 % U (S . Sankeccem a (4, 1 © 664 © Il e 
4 de. lr . 600 . 4 102 b in E Wage Bant 4 lie 66 76 lz 
185 do. Bart. O. 500 f. 95 Is E MerenahamtHamd.|4 [118 bz B — 
Dol bo. Niqu.-Pfandbr. 4 50 f bz Weimar. Bank 4 11094 etw bz 
5 b. 1 5 — 90 5 BeR.Hyp. Brſ. 25% 4 ja 8 
4 2 mer. Anl. Er € ET 
Die 20 rg 9 545 14 Anl. 1868 5 a 8 wur Brß. Hyp. -B. 4 
orig 43% St.⸗Anl. 8 
do. Nene hab, Bf. Beo, 395 bz Frioritäts-Göligattonen. 
do. 3 Bar u 8 1JJ(ͤͤ ³¹¹AAA "es" 
Arsen G Wr. 4% Pr.-Anl. Aachen · 5 
„ 4% 0 f 994 8 Are RER 
Brauns. Au. 6 — — do, III. E 4 906 8 
© W a Aachen - Maßiricht a 854 „ B 
01 b5 Aut a 20 T. . 195 © bo. II. Am. 0 | 944® 
5 961 B 5% 101] Deſſaner Pran A. 8 ee be, III. C. 5 | 944 @ 
e i abe . b 50% belebte 44 ff @ 
2 1 e 6 Saen Tel 2 N | or 50. LI. Ser. (conb.) 4 954 G € 
Nepojeniche neue Schwer. 10 T. =» UI. Ser. 3} 0.8.9.3} 814 G 5 
Hieſiſche 4 e 9 bo. Lit. B. 3 908 & C. — b 
eee, l n | Went and Kredit. tte mm be. . Sar. 55 8 220 h 5 22 
do. mene 88 55 Autheiifein e. do. VI. Ser. 4 95 bz MB Tb 4 
95 bi, 8 . ee 87 28. 55 05 
95 b. r . Ban: 9. N. |° r . — 
3 Ang. Landes. Bl. 4 188 0 do. (Dortm. Sort) 4 site do. bo. ful. 1877/85 | _ 
98 05 Berl. Kaff Verein ! 188, @ do. II. Ser 44 947 @ Ottpreuß. Südbahn | 984 64 B 971 8 
933 bz Ber), Handels Gef. 4 13 ew bz da, (Rerbbahn) ? 1016 bz Rzdein. Pr.⸗Obligatl. 5 — — 
94 bz B Braunſchw. Bank 4 128 Berlin Anhalt 4 3 do. v. Stagt. garant. | —— 
934 5 Bremer Bank 4 2+ * dae. 97 53 & 0. III. v. 1868 u. 60 95 bz Gbr 96 
635 bz Coburg. Kredit ⸗Bk. 4 + bo. Lit. B. 4 661 bz do. 1862 u. 1864 95 G ( 
0 Danziger Prin. ⸗Bk. 3 Berlin⸗Görliger | — — bo. v. Staat garant. 
95 dormftäbter Kreb. 4 164f % G Werlix- Hamburg 4 —— [bz G 1 1 
— — War enft. Bettel⸗Bi. 4 (1144 bz B 0 II. AW. 4 — — Ill. 100 0. II. . 4g 963 G 


Druck Verlag von W. Ded er & Co. (G. R Ne) in Pofen. 


Wien, 3 Oftober. f ) Bünftig. Newyo 
e er. | zungen Des @oldagieb: 
00, Galiztier 5 Lenbon 1 75 ; ta 249. 00, a 5} 

— RT. Ans. Eifnb, 19280 18648 
Wien, 3 Ottober. Die Einnahmen der dferr-Tranz. Sitamsuhn betau⸗ 


BMecklendurger 


gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Wehreinnahme von 


140,672 Bl. 
London, 2. Okiober Nachmittags 4 Uhe. 
Konſols 924. Italien. 5 proz. Rente 505. 
Anleihe de 1865 453. 6 proz. Türken de 1869 —. 
1882 93 


rie, 2. Okloder, Nachmiitt. 12 Uhr 40 Min. (Auf indirektem Wege) 

4 56, 35, Neuere Anleihe 91, 75, italien. Rente 60, 20, Staats 
bahn 817, 50, Lembarden A21, 25. Watt. 5 

Paris, 2. Oktoder, Nachmitt. 3 Uhr. (Auf indirektem Wege). 3 proz 


} 60, 25. 
Rente pr. Liquidation 524. Reueſte 5 proz. Anleife — —- 


Rente 56 
(Beute) „300 5 up. det. Stel ö proz. Rente 60, 65. de. Tabats. 


Anleipe Morgan 502, 00 ſchlſche St-Eifenbahn-Attien (gef) 820, 00. 
Ditigetionen Be an 472, 50. Lombardiſche Eifendahn- 
Alte 431 26. do. Prioritäten —, —. „Türen de 1868,96, a 
1869 295, 00 Gprog. Verein. St. pr. 1882 (ungef.) 107, 25. A 

s, 2. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. (Selukturfe Ergänzungs- 


00 aniäg Neueſte Anleihe 92, 123, kalteniſche Tabals-Odligatſonen 465, 00, 


Auf indirektem Boge.) 
e —. Türkiſche 
6 proz. Verein. St. pr. 


5 1, 25, Lomb. Prioritäten 236, 00; 
Lem der, 2 Poe, Abende 6 ge. (Sötuhtuse) och Je 
14%, niebr Beat, Wechſel auf London in Gold 
Bonds de 18532 176, do. do. 1880 nei: do. do. 
115, de. d 2 8 8 Alinots 126, Baumwoll 


1 5 
. 5 


23}, bo. do. Phil 


m 


er 77 05 8 
. 1804 112, Erie-Bahn 30% excl. 
7 D. 600. Waffen. bed 2 
11. eaudtx Ne, 0 


abrik Heinrichshall 103% bez. u. G. Unonsbrauerel⸗Aktien wurden heut der 
Ba Sn wegen . Poſten 31 pCt. böher gehandelt. 

Wechsel lebhaft, aber matter, beſonders matt war Paris. Deutſch⸗Ita⸗ 
lleniſche Bank 111 Geld; der Erſcheinungstag iſt auf den 5. d. M. feſtge⸗ 
ſetzt. Hamburger Reutenbriefe 87 bezahlt. — Auch Gewerbebank Schuſter 
wurden 3 pCt. höher, mit 1185 nach der Börfe ſogar mit 119% gehan⸗ 
delt. 

Für Prämien inländiſcher Eiſenbahnen war auch heute ganz gute Kauf⸗ 
luſt, Abgeber machten nur zu hohe Forderungen. 


Rub rort⸗Crefeld 14% 5 
do. II. Ser. 4 — — Norb.⸗Grf. St.⸗Pr. ö 733 bz 
do. III. Ser. | - — Oberheſſ. v. St. gar. 3g. vn. 78 bz @ 
Tzarkom-Azow a4 89 G Oderſchl. Lit. A. u. O. 35 202% bz 
Jelez⸗Woron. 5 887 8 0. Lit. B. 341865 B 
Kozlow- Woron. 6 90 bz Oeſt.-Arnz.⸗Staats. ) — — 
Kursk. Charkow. 5 39 @& Deſt.⸗Südd.(Lomd.) 5 [1094-1095 bz 
Kurs- Atlew 5 903 bz kl. ——Oſtpr. Südbahn 4 | 424 4 
„ Mosko Rlaſan 695 93 B 60. We 71 5 6 
Rläſan⸗Kozlow 5 90f bz Rechte Oder⸗Ulferb. (ö 1023 bz 
Wen eres 5 905 G do. do. St. Pr. (b 107 f bz 
Warſchan⸗Teregpolſb 8685 bz el. 5761 | Mheiniſche 45217 dz 
Gurſchau- Wiener 6 91 G d 514 Stg. Lal B. 5. S % 93 Dj 
Schletzwig 5 gaz bj G Rhein⸗Ragebahn 4 | 39, br 
Stargard⸗Poſen 4 65 ba Ruff. Giſend. v. St. g. 5 90] bz 
be. II. EM. 4 944 © Stargard-Bofen 4 96 G 
do. III. GW. 4) 9 © Thüringer 4 152% bz G 
Thüringer I. Ser. 44 — — bs. B. gar. 4 vn 875 bz 
do. Warſchau⸗Bromb. 4 — — 
do. SE . a a ae do. Wiener 6 781 b G 
. Hold-, Pifber- und Tapter- e d. 
5 = ayiex- eld. 
Eifenbafu- Aktien. _ Sieber [TEE 
ct 42, „ B Gold ⸗Krenen — 9. 56 
42387 ns 6 1 25 * 
g eſlerr. Pap.⸗Rente 1 
do. Silb.⸗Rexte — 574 b B 
Berlin⸗Anhalt 4 Sovereigns 6 215 bz 
Berlin-Görlitz 4 Rapolesuab’sz — 5 105 
do. Stammprlor. 5 Imp. p. 8pfd. — 459 © 
Berlin- Hariburz |4 11644 6 G Dollar — I. 115 G 
Berl. Polgd. Magd. 4 247 G n. 2044 K. Süchſ. Kaff. A. — — 
Berlin- Stetim 4 152 bz luz] Fremde toten — 99 4 8 


Böhm. Weſtdahn |5 
Beesl⸗Schw.⸗Arb. 4 
Brieg Reize 5 
Töln⸗Minden 4 
do. Lit. B. 5 
Galiz. Carl-Ludwig b 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 
do. Stammprior. 
Löhau-Bittau 
Ludwigshaf.⸗Vexb. 
Märkiſch⸗Poſen 

Do. Prior.⸗St. 
Magbeb.⸗Halberſt. 
do. 1 B. 
Mag deh.⸗Leſpzig 
Do. bo. Lit. B. 
Malnz⸗udwigoß. 


do. (einl. in Zeig) — 907 
Oeſlerr. Banknoten 8644 bz 
Ruffiſche bo. | 81 bz 


1 
Wedfel-Anrfe vom 3 Oktober. 


165 


e 


— 
2 Ex 
S 
era 


Oft. 2 M. 
Leipzig 100 Tl. 8 T. 4 
do. do. DB, 
D M. 6 

arſchau 90 R. 


5 
4 1024 bz 
4 1614 bz 
Münferammer 1 | 92 G 
Nieberſchl Wär, 4 92 cm G 
Niederſchl, Bweigb. 4 106 La 


905 55 
8 T. 6 081 64 
Brem. 100 Tir. 8 L. 311081 bz 


ar * 


8 


| Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 1% RE 


